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Presseerklärung

nordlichter - Region Weserland 

eine neue Partnerschaft von Bremen und niedersächsischem Umland beteiligt sich am Bundeswettbewerb „Region Aktiv - Land gestaltet Zukunft“

Die Region Weserland - eine neue Partnerschaft der Freien Hansestadt Bremen mit den Landkreisen Wesermarsch, Verden und Osterholz sowie der kreisfreien Stadt Delmenhorst - beteiligt sich am Bundeswettbewerb „Regionen Aktiv – Land gestaltet Zukunft“, den Verbraucherschutzministerin Renate Künast als Folge der BSE-Krise ausgeschrieben hat. Der Wettbewerb will zeigen, wie eine Neuausrichtung der Agrar- und Verbraucherpolitik in der Region aussehen könnte, die die Umweltorientierung der Landwirtschaft, eine stärkere Verbraucherorientierung in der Politik sowie eine ländliche Entwicklung, die mehr Einkommensmöglichkeiten für Frauen und Jugendliche schafft, integriert. Landwirte, Verarbeiter, Händler, Verbraucher, Bildungsträger, Bildung und Wissenschaft, Politik und Interessenvertretungen müssen dabei zusammenarbeiten; so fordert es der Wettbewerb. Es gilt, eine regionale Partnerschaft unter Beteiligung der genannten Gruppen aufzubauen. 

Die Region Weserland hatte bereits im November 2001 die erste Hürde genommen. Sie gehört nun zu den besten 33 bundesweit ausgewählten Regionen – von insgesamt 202 - die sich um die ersten 10-15 Plätze bewerben. Ca. 4 Mio. Euro für 4 Jahre könnten dann in diese Region fließen. Zunächst haben Bremen und die Landkreise investiert in die Erarbeitung eines integrierten regionalen Entwicklungskonzeptes, das bis zum 28.2.02 als Wettbewerbsbeitrag abgegeben werden muß. 

Die Verbraucherzentrale Bremen, die den Wettbewerb federführend für die Region organisiert, hat die Büros Forum-GmbH Oldenburg und Arbeitsgemeinschaft Stadt-Land Ökologie Bremen mit der Erarbeitung des Entwicklungskonzeptes beauftragt. Aufgabe ist es, so Theodora Plate von der Verbraucherzentrale Bremen, neben einer Regionalanalyse „Leuchtturmprojekte“ zu identifizieren, die den Absatz regionaler und ökologischer Lebensmittel in der Region, die Versorgung für die Verbraucher, das Angebot an Erlebnismöglichkeiten auf Bauernhöfen sowie das Bildungs- und Qualifizierungsangebot für Verbraucher, Erzeuger, Köche und andere Partner verbessert. Am 1.2.2002 hat sich die zur Zeit bestehende Partnerschaft nordlichter - Region Weserland für sechs „Leuchtturmprojekte“ entschieden. Diese „Leuchtturmprojekte“ wurden aus der Bündelung vieler Vorschläge zusammengeführt und werden durch zahlreiche weitere Projekte unterstützt. Insgesamt wurden 110 Projektideen gesammelt. Aufgrund des vom überwiegenden Teil der Partner eingebrachten Interesses an einer Angebotsverbesserung für regionales und ökologisches Fleisch wurde dies als erstes Leuchtturmprojekt identifiziert, berichtet Frau Wilhelms von der Arbeitsgemeinschaft Stadt-Land Ökologie. Gute Grundlagen bieten bereits vorhandene Erfahrungen mit der Vermarktung von qualitativ hochwertigem Ochsen- und Lammfleisch aus der Wesermarsch. Diese schmecken besonders gut, weil die Tiere langsam auf den Weiden gewachsen sind. Daneben gibt es Ansätze, Fleisch aus Naturschutzgebieten zu vermarkten, wie das Wümmefleischprogramm, das durch eine Ausdehnung auf die gesamte Region viel bessere Chancen hat. Aus diesen Ansätzen soll nun eine Regionalmarke für Qualitätsfleisch und Ökofleisch entwickelt werden. 

Neben Fleisch soll sich aber auch das Angebot von Milch, Brot, Gemüse, Obst, Hanf und Holz aus der Region für die Region verbessern. Die großen Bäckereien in der Stadt Achim möchten beispielsweise mehr Getreide aus der Region beziehen und sich als Brotstadt der Region etablieren. 

Um die Vermarktung regionaler und ökologischer Produkte in den Großküchen, der Gastronomie und in den Kindertagesstätten, auf Märkten und im Lebensmitteleinzelhandel zu verbessern, wurde das zweite “Leuchtturmprojekt“ - die Entwicklung einer „Kooperativen Logistik" - für besonders wichtig befunden. Hier wird das Projekt „Kita-Küche der kurzen Wege“, das bereits 2 Jahre Erfahrung gesammelt hat, als wichtige Grundlage genutzt. Außerdem möchten die Bäuerinnen und Bauern aus Bremen – immerhin noch knapp 300 Betriebe - gemeinsam einen „Regionalwarenladen“ mitten in der Stadt aufbauen. Neben den Lebensmitteln „aus Keller und Küche“, so Frau Weyhausen-Brinkmann von den Landfrauen, soll es dort auch ein Serviceangebot z.B. für Familien geben, die Kindergeburtstage auf Höfen feiern wollen oder einen Imbiß aus regionalen Produkten wünschen. Weitere Bauernmärkte, so in Delmenhorst, sind ebenso geplant wie „Regionale Regale“ in Supermärkten.

Ein besonderes Merkmal unserer Region ist das Angebot an Freizeit-, Erholungsmöglichkeiten mit Pferden. Neben therapeutischen Reitangeboten und Ponnyferien für die Mädchen bietet das Pferd aber vor allem auch neue Einkommensquellen für die Höfe. So wurde dies als ein weiteres „Leuchtturmprojekt“ ausgemacht. Verstärkt wird dieses Angebot noch durch zahlreiche weitere Angebote von Seiten der landwirtschaftlichen Betriebe, wenn nach durchlaufener Fortbildung bei der VHS oder der ländlichen Erwachsenenbildung die Landfrauen für die Erholungssuchenden Städter Gesundheits- und Wellnessprogramm ebenso anbieten, wie Gästeführungen oder naturkundliche Führungen vor Ort. Natur- und Umweltschutzverbände wollen die landwirtschaftlichen Betriebe hier unterstützen.

Über die Ziele der neuen Agrar- und Verbraucherpolitik, über die in der Region laufenden Projekte und exemplarisch für die Produkte Fleisch und Milch wird ein Q-Mobil auf interessierten Höfen und Schulhöfen, bei Festen oder beim Freimarktumzug, auf dem Bahnhofsvorplatz oder auf Märkten alle VerbraucherInnen informieren. Q steht für Qualität aus der Region und Q wie KUH. VerbraucherInnen können im Q-Mobil, einem großer Container, den Weg unserer Lebensmittel hautnah an Beispielen wie „Vom Grasbüschel zur Milchschnitte“ erleben und vor allem mit den Landfrauen ins Gespräch kommen. Ein Querschnitt- und Bildungsprojekt, das von Landfrauen, Bildungseinrichtungen, Künstlern und Verbrauchervertretern gemeinsam entwickelt wird und viele Feste bereichern kann. Es soll dafür sorgen, daß sich die Menschen in der Region, die Bauern und Verbraucher, Stadt und Land näher kommen, mehr Vertrauen aufbauen und besser über die Erzeugung und Herkunft ihrer Lebensmittel Bescheid wissen.

Mit diesen „Leuchtturmprojekten“ bewirbt sich die nordlichter-Region Weserland nun beim Bundeswettbewerb. Darüber hinaus hat die regionale Partnerschaft, bestehend aus allen relevanten Akteuren am 1.2.02 beschlossen, den Verein „nordlichter – Weserland“ zu gründen. Er wird Träger des regionalen Entwicklungskonzeptes sein und auch die nächsten Jahre über die Bewilligung weiterer Projekte entscheiden.

Bremen, den 6.2.2002

Weitere Informationen (in spätestens 2 Wochen unter www. nordlichter-region-weserland) und zur Zeit 

unter tel.: 0441-9805917 bei der Forum GmbH in Oldenburg, 

unter tel.: 0421-3491724 bei der AG Stadt-Land Ökologie in Bremen oder 

unter tel.: 0421-1607785 bei der Verbraucherzentrale Bremen 

